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Dramatische We rke und ge istliche Musik. 
op_ 45. D~. vlerjiiLTige P osten. Opu In dnem Ak te. PArt. -l6.#, Oreb.-SI. 112,liO .JIl... q,uarl.-SI. 

a llein 22.00.11, Chor.-St. {S" T., Bo)/" 60 $. 6,,10-81.11.11. KI""ler&u nu; m,'J:exl. Neut 
AUSC&M "9.J1, Tel< iblleh 109/. Op. ~ . 8eWt.ehtlied r. 2 Jl iLonercM.e mh Ouh. Neu!! Au.,. 
P",.I. 9 ..4, On:b.-BI. {\ JI, ChO • . -tlt. {Tenor IfH, Ba,. J{ll) jll 30 $ , Kl ... iennn ug m. Teltt 
8:6. Op.74. 1IIrj ...... Slege.q:uanc_ Kont.ert ... rle r. Sopran m. Be,1. d. Oreh. Part. 2 ..M, 
21 Oreb . .sl . je eO.1). Kh." ieT.u .~ug m. 'fuI 1.J1. Op.18. Te oleum Ia,ud."mul . Für vleral. 
Mijnn8re~o r m. Begl. vOn Blech.IM'. '). Koot."blll. u. PlLukeo. "Neu e Au.,. Par t . m. uniertei. 
lOnle •• unuI S.JJ, Oreb .-!11.8'OO ..... "huT·SI. (T. 1/11, 'n. J/ II) je 00"". 0,.93. XII IIlg lII "Dr~d. 
Oper In bAk\en. Part. Neu" AU.I_ 151 .M, JOavittfLu,:tu ll m. T e;c.t. Neue AllSg. 1O .M. Volbtind. 
'.l'e.,alJueh mi~ l ueen iruro t { .JI. Textbucb.lO $. Op.l02. lIU$ik . u SchUlere Wl lh~lm Tell . 
P .. . titu. 9.... 215 Drcb e:s l e'l l imm~1l je 60 $ . !;t immen m. die Bllhllenmllslk { ,'f5 .11. 
Op. l U. A.lman~or . F r~ ,men t lua Belnu J}Illehna.w.lger Tr&!:ödie . Konem.le f. Bull.on 
m. Dreh.·Be, l. ParI. a.JI, 16 Dreh.·St. j e SO $, Kl&vietau,~ug m. Tut 2 .... Te:ttbuch 10 $ . 
Op. I 4.2. B akon J arl . (H . Ca:rslen) f. A.ll.-, Teno .... u . Bariton-Solo, Uällue.cher u . .()reh. P arI. 
I() JI. U Drell.-S t. je 60 "', ... Chor.-S t. je eo.,. Klavillrauuutl: m. Text ... .M, Tutbneh 10 .". 
Op. 151. Du Hin,Iuro&dehen. (H. CIII'!l-en) KOn~er"'rie f. Alt 0<1. lII e:t.o-S. m. Dreh . Part. S.JI, 
tb Dreb.-St. je SO 3')', 1I:1.,,16"'U8Z", m. T~d S .JJ, 'I'est t O 91. Op. 181. Bommerhpbllder. 
Konurl. tüek r. Chor u, Orell . Part. 21 .M, ~ Dreh.-St. je SO $ . • Cbor-SI. j e eo "', Kln ier· 
auu",lDit 'l' lIlI:t 9 JI, 'reltl 10". Op. 1'1"1. Olüeklktnd und Pecbvogel. Märchen-Oper t. Kinder 
In 2 Ak t llD . Kl.vler ... u~lU' IU vier lI iioden m. Tilltt 9.6, 5 SintSt. je 00 5'} . T n:lbllch (GeJauge 
u, Dialog) :Ili 9)' , Gea&lIge, DlaleC u. Scelllu;"m !Kl $ . Gesan,e ohlle Dial o!': \l)!f/, ve rbind . 
T8xt \l) $. Op.IOS. Zwei ,el~t llebe GNiD,Il. 1 . . E::rulta sa til . 2. Palm,ollll tagsmorten. I'ür 
vier. tlmw. )[iiIl1l6rehol". Part, t.(l. 11 Cho .... 5t. je SO 9}. . 

Por trait Carl Reiuookes. 
LHh eCI"ap h le I.JI. Chinu. P:opler 2..M. P ortuBhü. te ia Ub8n" rön .e Ten Georc 

Rheinecl: 24. .6. 

Philipp ·Scharwenka 
Dramatische Phantasie für Orchester. 

op. 108. 
Partitur ,iI 16.-. 28 Orchcste1'8timmcn je 90 9}, 

Preisgekrönt vom Allgemeinen Deutschen Musikverein. = 

1. Auffuhrung zur 36. Tonkünltlerverssmmlung in B remen am ~. Mai 1900. 
2. AuffUbrung von der K önig!. musikalilchen KapeUe in Drcsden am 9. Nov. 1900. 
3. Auft'Uhrung vom Philharmonischen Orchester in Berlin unter -Leitung des 

Herrn Kapellmeil ter Arthur Nik.isch am 10. Dczember 1900 . . 

Aus -den Urtheilen der Presse. 
Dresdene r Neueste Nachric ht en: Es ist MusIk, die man relpeklirt, die 

Torzüglieh ,emacbt ist, aber auch ganz bMOndera schöne Elo:r.elhelten enthält. Die 
Melodlen.slnd sogar populär. Ein Programm gtebt Sl'Iharweoka nicht. 

Der B6&"l no der P hanu.sie ist schmerzlich dllster (der elllte Akkord , el, 1'1, b!), der 
'2. Satz: bat ein wundervol!es GeBangstbema ln Ges (wir sprechen noch davon) und einen 
erzlhlenden Grundcharakter durcb die rhapaodiaeheo K161;1m der Klarinette, schliullt 
aber mit einem boffnungslosen Trauermusebthem a {Trompeten). Der 3, Satz ist 
äUSllerst kampfealuatig, energisch, hat, von Hörnern aosgetiihrt, ein schönes Gesangs­
thema und bringt aueb das de8 '2. Satz611 erneu~ zu Gehör. Dann kl i rt Bi~h du BmoU 
und ein Sie! oder eine Apothcose des Helden schliesst In Bdnr. - Die Rhythmik der 
P hantule irlt lebennoll, die Orchestration aus8:ez;elehoet resBeInd . 

Wu du einechmelnhelnde lyrische Tbsma In Ges ('2. Satz;) betrifft, 110 z;eigt ea 
ei nmal wieder, wte sicher die Symphonie aus dem Tanz entstand. ·Man apiele die 
SteUe ,tatt in .'4 to 8/. (durch Kiln.ung dea 2. Takttbe1les Ge8) und man hat den ent_ 
zückendsten Schubert-Strau88acben Walzer oder Läudler. Nacb der Schalmeiphrase 
l.nTor lat diue Melodie doppel t einnehmend. Ludwig H artmann. 

D usd e n er Nach rl c h t e n : Zwet grau und kühn ,ngel egte· Sätze, der erste uud 
d.ritte , vl'lll dramatlseben Inhalta , mellt herotachan Oharakten, entrollen rahlrelehe 
Scenen des Kimpfena und Ringen., &U5 denen bald schmertllehe Entugllog, bald 
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heldenhafte Erhebung heraullencbten. klar und sebarr gezeichnete Vorgi nge, die den 
dlcbteruehen Gedanken keinen Moment Yerkeunen lassen: es ist das Anstürmen, du 
Auflehnen gegen ein erdrückendes Schicksal, gegen das zuent ohnmichtlg, dann aber 
siegrell'.h angekämpft wird. Zwischen Klmpf und SllIg, Resignation und Erhebung 
gestellt, gleichsam' a1l Vermittler, erscheint der In :U.rtelll weibUeheu Charakter ge­
hlltllne zweite Satz. Aus Ihm hervor gebt Trost und E rmutblgung, IUS Ibm klingt die 
Stimme der Liebe, l OS ihm singt u wundersam von Hotrnung und Vertrauen - so 
m'g ein liebendes Weib zu dem Manne spreehen, um Ihn aus dom verlorenen und aur­
gegebenen Kampfe aurzu richten zum nenen, zum slegre.lehen Streite. Der erneute 
Kampf führt zum endlicben Siege, und wie in Verklärung klingt das Ganze aus. Zu 
den grossen nnd seMnen Eindrücken des Werk6ll spricht nicht nur die ~snnde, 
ßlessende Erfindung mH, die whklifh schöpferisehe Begabung und Phantasie, sondern 
auch die Kuust der Iustrumentlrung, die Ille Instrumentalen Ausdrudtlmittel ba-
herrseht. Herrtmltln Slarclu • 

. Den tsebe W acb t : Der Reichthum der Stimmungen in dem. gan10n Werle Ist 
ebenso grolls als der au Einzelschönheitellj deI Stllz:eigt die individnelle Froihelt, die 
jedes glOsse Talent für sieb tn Aneproch nebmen darf, lber doch diejeoige K1ub eU 
und Dnrl".baiehtigkeU, welcha du Verstiud.nls ancb dem ntebtfachmäunischell Horer 
ermöglicht. Die wohlthuende Wärme echt künstleriscben Empfindens strahlt anl dem 
puzen Werlte, von denen drei Sitz:en illb den ersleß alB den bedeutendaten b07.elchnen 
möchte, ohne deshalb du schöne Andante tIlnquillo mit seiner poetischen, durch einen 
blichst eigenartigen Zwiegesang "fon Klarinette nnd Harfe bemerkenswertben Einleitung 
lmd der Behnsucbtl"t'ollen, Cut s6ufu.nd en Hauplmelodie oder da./llu:lftige, am Schlusse 
poethoh verkllrto Finale hIntansetzen zu "lt'ollcn. F. A. Gei"u,.. 

Allgemeine Muil k-Zeltung, ObarloUenburg: na dawals (gelegentlich der 
Tooknn,tlener8lmmlung In Bremen) unBere Leser durch eine Analyse und einen Be­
fleht llber die AuJJübrong Qber U\05 Werk lIouarelebelld u nterrichtet "lt'orden sind, genölt 
eB hier nUT felt~uatellen , das. du Publikum die vom Orebe.ster ausgezeIchnet vorge­
tragene drebKtzlgo Phant.de mit lebhaftem Beifall aufnahm und den Komponlswn 
"Il'lederbolt bervorrief. Otw L eSSnlflli1l . 

Otto Taubmann 
Eine d e ut sch e M e s s e 

für 4 Solostimmen, gemischten und Doppelchor, Knabenchor, 
Orchester und Orgel 

über der Heiligen Schrift entnommene Textworte und mit 
. Benlltt:ung einiger deutsehen Kirchenlieder und liturgischen Motive. 

Klavierauszug mit Text . . Jt 10.-1 Chorstimmen = 2 H efte 
Chorstimmen =.( Hefte (Knabenchor)' je. . . . .IJ - .30 

je . . . . . . . . . . - - .90 Textbuch......... - -.10 
Partitur und Orchesterstimmen (in Abschrift) auch leihweise . 

. Drei Sätze daraus auf der 35. TonkUnstlerversammlung des Allgern. Deutschen 
Musikvereins In Dortmun d am 11. Mal 1899 zum ersten Male aufgeführt. 

.... In der mnelkallschen LitteJatur unserer 'rage steht das Werk &1& eine der 
erfreulichsten Erscheinungen da.: ea ist go I d - e e h t. 

Otto Tanbmann nennt es . Elne deutaebe M8&u •. Er hat, In drei grosse Gruppen 
gethent, velllchiedene Tut.orte der Helligen Schrift, Kirchenlieder. liturgische Mo­
tive geschteln kemblulrt \lnd ao ein kleinea oratoriaohea Drama zusammengestellt, das 
mit den menlehllt:hen Blagen anhebt uud dcr himmlischen VerkJi.rnng schlieut. 
Dentsche Texte Bolchen ltonzertartigen Messen - die gllr keine Me~6en mehr slnd ­
in · freier Answahl untenniegen, 1It jl nlcbtll Unge"ll'obntes mehr. Während eie in 
Bachtchen Kantaten auell An steb, lein Iltterarlecb, eln6D grossen Reit haben (Blch 
wir auch hierin von abnormem künstlerischen GeCühl), bedeuten sie in lolchen gtÖueun 
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